
Gegenantrag von Ulrich Wittenbrinck, Dortmund, zur Hauptversammlung am 7. Mai 2024 

Zu Tagesordnungspunkt 3: Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2023 

Ich beantrage, den Mitgliedern des Vorstands die Entlastung zu verweigern. 

Begründung: 

Es ist nicht nur eine gesellschaftspolitische Verpflichtung, sondern in den USA schon seit mehr als 15 

Jahren eine gesetzliche Verpflichtung, Flugreisen in menschenwürdiger Weise auch für 

Schwerbehinderte zu ermöglichen. Die seit mehr als 15 Jahren gültige US-Rule 14CFR P382, verlangt 

für jeden Flug, der in den USA startet oder landet, u.a. einen behindertengerechten WC-/Wasch-

raum, die Möglichkeit, einen Rollstuhl zu benutzen und ausreichende Informationen über die 

Bedingungen schon vor der Buchung.

„Vogel-Strauss-Politik“

Lufthansa ignoriert und missachtet diese Regeln, wie der Antragsteller anhand eigener Erfahrung 

belegen kann (Details siehe Anlage), in eklatanter Form. Zehn Monate nach der ersten Fragestellung 

(zu den Bedingungen auf den Flügen Frankfurt-Los Angeles / San Francisco und zurück) liegen 

folgende nachgefragte Informationen noch immer nicht vor: 

- Lage des „behindertengerechten“ Waschraums 

- Grundrisszeichnung dieses Waschraums 

- Position der dazu nächstgelegenen Sitze, Breite der Gänge in diesem Bereich 

Kur vor Einreichung dieses Antrags wurde mitgeteilt, dass der aufgrund CFR an Bord mitzuführende 

Rollstuhl eine Sitzbreite von 35 cm (sic!) hat und die lichte Breite der Eingangstür zum „behinderten-

gerechten“ WC-/Waschraum 63 cm beträgt. 

Eine Verschärfung dieser Regeln des DOT, am 2. Oktober 2023 in Kraft getreten, verlangt an Bord 

aller neu beschafften Flugzeuge mit mehr als 60 Sitzplätzen einen Waschraum, der ausreichend groß 

ist, dass ein Schwerbehinderter und eine Begleitperson darin Platz finden. Entsprechende Fragen des 

Antragstellers an Lufthansa, ob/wie diese Anforderungen beim Neubeschaffungsprogramm 

berücksichtigt werden, sind unbeantwortet. Auch aus dem Geschäftsbericht 2023 (Brief des 

Vorstandsvorsitzenden und Kapitel „Flotte und Streckennetz“, S. 27ff), ist nicht zu entnehmen, dass 

dieses Thema irgendeine Beachtung findet. Dabei fallen mindestens die 2023 neu angeschafften drei 

Boeing 787-9 und fünf Airbus A350-900, soweit sie zur Passagierbeförderung eingesetzt werden 

sollen, eindeutig unter diese Regeln. 

Damit ist belegt, dass Lufthansa die Belange der Behinderten und die Regeln des US-Department Of 

Transportation (DOT) in eklatanter Weise missachtet. Damit werden schon heute gesellschafts- und 

marktpolitische Entwicklungen verschlafen und empfindliche Strafzahlungen durch das DOT in Kauf 

genommen. Ein Vorstand, der gültige Regeln und die Anforderungen der Zukunftsmärkte ignoriert, 

schädigt das Image der Lufthansa und nimmt gleichzeitig empfindliche wirtschaftliche Schäden in 

Kauf. Somit ist die Entlastung zu verweigern. 



Ulrich Wittenbrinck, Dortmund  

Anlage zum Antrag zu TOP 3 der Hauptversammlung 2024 der Deutsche Lufthansa AG 

(Nicht-Entlastung des Vorstands)

Umgang mit Risiken durch Verstöße gegen die US-Bestimmungen zur Nicht-

Diskriminierung Behinderter bei Flugreisen 

Kurzzusammenfassung des zugrunde liegenden Sachverhalts: 

Der Air Carrier Access Act (49 U.S.C. § 41705) des US Department Of Transportation (DOT) stellt 

Regeln zur Nicht-Diskriminierung Behinderter bei Flugreisen auf, die Zusammenfassung (Title 14 CFR 

Part 382) wurde am 13. Mai 2008 veröffentlicht. Diese Regeln gelten u.a. für alle Flüge, die in den 

USA starten oder landen. 

Darin ist u.a. festgelegt, dass 

- Flugzeuge mit mehr als einem Gang, die nach Erlass dieser Regel gebaut oder renoviert 

wurden, einen für Schwerbehinderte zugänglichen Waschraum haben müssen 

- Behinderte in angemessener Weise über die Bedingungen an Bord informiert werden 

müssen. Für diese Informationen und den Umgang mit den Behinderten sind 

Mitarbeiter(innen) entsprechend zu trainieren. Besonders trainierte „complaints resolution 

officials“ (CRO) müssen Beschwerden, auch schriftliche, beantworten. 

Am 2. Oktober 2023 trat eine Verschärfung dieser Regeln in Kraft, weitere Verschärfungen stehen 

laut Pressemitteilung des US-DOT vom 29. Februar 2024 vor der Verabschiedung. 

Aufgrund eigener Erfahrung (Einzelheiten siehe unter „Sachverhalt“ und im Anhang) lässt sich 

belegen, dass die LH gegen diese Regeln verstößt. Im Geschäftsbericht 2023 (Chancen- und 

Risikenbericht) wird diese Problematik nicht mit einem Wort erwähnt.

Folgende im Vorfeld an den Vorstand gerichtete Fragen sind unbeantwortet: 

1. Hält die Deutsche Lufthansa AG alle Regeln von 49 U.S.C. § 41705 und Title 14 CFR Part 382 

(incl. Amendments) ein?  

2. Wann und wie wurde das zuletzt überprüft, mit welchem Ergebnis? 

3. Wann ist ein Waschraum im Verständnis der Lufthansa „Behindertengerecht“ (nach DIN oder 

welchen Kriterien, mit welchen Maßen?) 

4. Ist es Lufthansa bewusst, dass zu einem behindertengerechtem Waschraum auch ein 

behindertengerechter, für Rollstuhlfahrer ausreichend breiter Weg führen muss? 

5. Wie bekommen Behinderte Kontakt zu adäquat ausgebildetem Personal oder einem CRO, 

warum wurde dieser im konkreten Fall trotz der unzweideutigen Regeln nicht hergestellt? 



6. Wie bewertet der Vorstand das Risiko für die Lufthansa, wegen Verstößen gegen dieses 

Diskriminierungsverbot einen finanziellen Schaden (durch öffentlich-rechtliche Strafzah-

lungen oder zukünftige individuelle Klagen auf Schadensersatz / Schmerzensgeld etc.) zu 

erleiden? 

7. Am 2. Oktober 2023 trat Rule DOT-OST-2021-0137-0364 in Kraft, die regelt, dass nun (auch) 

in single-aisle Flugzeugen ein Waschraum vorhanden sein muss, den ein Rollstuhlfahrer mit 

Begleitperson (!) nutzen kann. 

Dem US-Repräsentantenhaus wurde darüber hinaus vor einem Jahr der Entwurf des „Air 

Carrier Access Amendments Act of 2023“ (H. R. 1267) vorgelegt, in dem es u.a. heißt, „air 

carriers and foreign air carriers must acquire and maintain aircraft that meet broad 

accessibility standards“ , an anderer Stelle wird gefordert, die Barrierefreiheit des 

Flugverkehrs müsse im 21. Jahrhundert ankommen. US-Verkehrsminister Buttigieg hat 

aktuell in einer Veröffentlichung vom 29. Februar 2024 bekräftigt, neue, weiter verschärfte 

Regeln stünden kurz vor ihrer Verabschiedung, 

Inwieweit sind die vorhandenen und zu erwartenden Regeln bei der Bestellung/Beschaffung 

neuer Flugzeuge berücksichtigt? 

Nähere Einzelheiten zum Sachverhalt: 

Ich bin zur Fortbewegung auf einen Rollstuhl angewiesen und möchte mit meiner Familie gern mit 

Lufthansa in die USA (Frankfurt - San Francisco oder Los Angeles und retour) reisen. 

Dabei sind die konkreten Bedingungen, die ich an Bord vorfinden werde, für mich entscheidend. Ich 

habe die Informationen, die LH im Internet bereitstellt, sorgfältig gelesen und fand keine Angabe 

darüber, WO dieser „rollstuhlgerechte“ Waschraum ist (Economy, Business, vorn / Mitte / hinten), 

und wie breit die Gänge und die Eingangstür zum Waschraum sind (dieser ist nur dann behinderten-

gerecht, wenn der Rollstuhl durch den Gang und die Tür passt). Ich wollte nicht erst an Bord die böse 

Überraschung erleben und habe daher konkret angefragt, mehrfach, sowohl per Telefon als auch per 

Email und schließlich mit mehreren Einschreibebriefen. Ich habe viele Antworten erhalten, alle 

nichtssagend, alle verwiesen mich darauf, dass ich alle notwendigen Informationen im Internet 

fände, in keiner wurden meine Fragen beantwortet, auch den erbetenen „Grundriss“ (oder 

Maßangaben) des Waschraums erhielt ich nicht. Eine Weiterleitung an besonders trainiertes 

Personal oder eine Beschwerdestelle (CRO) erfolgte nicht. Somit liegt mindestens ein Verstoß gegen 

die in US-Rule 14 CFR Part 382 beschriebenen Informationspflicht vor. 

Die Unternehmenspolitik der LH im Umgang mit Rollstuhlfahrern ist unwürdig. Sie birgt mithin nicht 

nur das Risiko von Reputationsschäden / Imageverlusten (beispielsweise durch Social Media 

Kampagnen) sondern auch von direkten wirtschaftlichen Schäden durch Strafverfahren und 

zukünftigen Klagen in den USA. 

Anhang 

- Auszug aus 14 CFR Part 382 

- Screenshots aus der Internetpräsenz des DOT 

- Kurzzusammenfassung der Kommunikation des Fragestellers mit LH 











































U437036
Rechteck

U437036
Rechteck



U437036
Rechteck

U437036
Rechteck



Screenshots aus der Internetseite des US Department Of Transportation 

(https://www.transportation.gov/airconsumer/passengers-disabilities ) 
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